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Dornbirner

Benteinbebtatt.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2·—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 21. Sonntag, 23. Mai 1909. 40. Jahrg.

und nach erfolgter Genehmigung des Anbotes auf 10% desKundmachungen.
Erstehungsbetrages zu ergänzen sein wird, kann entweder in
barem Gelde oder in pupillarsicheren Wertpapieren nach dem
börsenmäßigen Kurse erlegt werdenDie Erfahrung zeigt, daß seitens der meisten Metzger

Das vorgeschriebene Offertformulare, die Projektsplänezur Wursterzeugung Farbstoffe benützt werden. Wenn nun das Vorausmaß, die Baubedingnisse und Baubeschreibung
auch die benützten Farbstoffe nicht gesundheitsschädlich sind,

er zur Vergebung gelangenden Arbeiten können täglichso ist das Färben der Würste doch geeignet eine eventuelle
während der Amtsstunden in der Kanzlei des k. k. Bezirks¬Veränderung des Fleisches durch beginnende Verderbnis zu
ingenieurs in Feldkirch eingesehen werden.verdecken und unkenntlich zu machen, auch verleiht die künst¬

Verspätet einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt,liche Färbung der Wurst ein dem natürlichen Geschmacke desgleichen solche nicht, die irgend welche Vorbehalte oder
widerliches Aussehen und ändert auch den Geschmack des

Klauseln enthalten und behält sich die k. k. StraßenverwaltungFleisches. Aus diesen und ähnlichen Gründen ist durch die
im übrigen die freie Wahl— ohne Rücksicht auf die HöheBestimmung des § 4, 3. Abs. der Verordnung des k. k.
der Anbote — unter den Offerenten bezw. die AnnulierungMinisteriums des Innern, des Handels und der Justiz vom
der Offertverhandlung vor.17. Juli 1906 R.G. Bl. Nr. 142, das Färben von Fleisch¬

und Fleischwaren (Würsten), die zum Verkaufe bestimmt K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
sind, das Verkaufen und Feilhalten gefärbten Fleisches und im Mai 1909,
gefärbter Fleischwaren, sowie die gewerbsmäßige Verwend¬

ung gefärbter natürlicher Wursthüllen (Magen, Darm) un¬ Die Hausklassensteuer-Einzugsliste für 1909bedingt verboten. Die Verwendung künstlicher, mit
unschädlichen Farben gefärbter Wursthüllen ist nur für liegt von Montag den 24. Mai d. J. an durch 30 Tage
Dauerwürste gestattet. Ich bringe dieses Verbot mit dem im Rathause Zimmer Nr. 2 zur Einsichtnahme durch die
Bemerken in Erinnerung, daß jede Uebertretung dieses Ver¬

Steuerpflichtigen zwecks Einbringung allenfallsiger Rekurse
botes als Lebensmittelfälschung gerichtlich zu ahnden ist an die k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch gegen die Be¬
(§ 10 Absatz 2 des Gesetzes vom 16. Jan. 1896 R.G. Bl. messung dieser Steuer pro 1909 auf.

Nr. 89) und daß die strenge Einhaltung kontrolliert werden Gegen die bereits in Rechtskraft erwachsene Klassifikation
wird, der Gebäude ist ein Rekurs unzulässig.Feldkirch, am 30. April 1909. Dornbirn, am 22. Mai 1909.Der k. k. Statthalterei=Rat und Leiter der Der Bürgermeister.

k. k. Bezirkshauptmannschaft: J. V.:
Plappart. Pferdeklassisikation.

Mit Bezugnahme auf die im letzten Gemeindeblatte er¬
Offertausschreibung schienene Kundmachung betreff. die PferdeklassisikationinZufolge Ermächtigung der k. k. Statthalterei in Inns¬ Dornbirn wird hiemit bekannt gemacht, daß dieselbe am

bruck vom 15. März 1909, Nr. 16797 gelangen die im
Donnerstag, den 3. Juni, 2 Uhr nachmittags und am

Jahre 1909 auszuführenden Rekonstruktionen von Stütz= und
Freitag, den 4. Juni, 8 Uhr früh auf dem ViehmarktWandmauern im Zuge der Arlberger Reichsstraße zwischen
platze hier stattfinden wird.km 113.6 und 140.4 (Klostertal) im veranschlagten Betrage

von rund 30.000 Kronen hiemit zur Ausschreibung. Die erste Hälfte der zur Klassifikation verzeichneten
Leistungsfähige und solide Unternehmer werden einge¬ Tiere ist am Donnerstag, 2 Uhr nachmittags, die zweite

laden, ihre nach dem vorgeschriebenen Formulare verfaßten
Hälfte am Freitag den 4. Juni, 8 Uhr früh, vorzuführen.mit 5% Vadium im Betrage von 1500 Kronen belegten

Eine hierauf bezügliche Kundmachung ist auch an derund mit 1 K Stempelmarke versehenen Offerte bis 30. Mai
Amtstafel im Rathause angeschlagen.mittags 12 Uhr dem k. k. Bezirksingenieur in Feldkirch zu

überreichen. Die Vorführungsordnung der Pferde wird im nächstenDas Vadium, welches in einem separaten Kuvert mit Gemeindeblatte bekannt gegeben.
der Aufschrift „Vadium des N. N. zum Offerte für die Dornbirn, am 23. Mai 1909.Ausführung der Mauerrekonstruktionen im Zuge der Arl¬

Der Bürgermeister.berger Reichsstraße km 113.6 bis 140.4“ zu verwahren


